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 WELTGEBETSTAG – Chile 
                                                               -  Freitag, 4. März 2011  -  

                                 >>  Wie viele Brote habt ihr?  << 
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Bad Schandau- Porschdorf mit 
Reinhardtsdorf-Krippen  

� � März 2011  
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„Bei Gott allein kommt meine Seele zur Ruhe;  
denn von ihm kommt meine Hoffnung. “  

(Psalm 62, 6; Monatsspruch für März 2011) 

Als Seelsorger müsste ich etwas 
von der Seele verstehen. Was 
aber ist die Seele? Etwas sehr 
Zerbrechliches, mit dem man 
behutsam umgehen muss? Ein 
tiefes und inneres Geheimnis, in 
das man kaum jemanden blicken 
lässt? Eine übernatürliche 
Substanz, die bleibt, wenn alles 
andere von mir vergangen sein 
wird? „Eine zutreffende Vor-
stellung von der Seele zu 
gewinnen, ist eine der aller-
schwierigsten Aufgaben“, meinte 
schon der griechische Philosoph 
Aristoteles vor über 2300 Jahren. 
Und Voltaire, der große Spötter 
und gern gesehene Gast 
Friedrichs des Großen, amüsiert 
sich über einen Schweizer 
Armeeangehörigen, der sich vor 
der Schlacht in die Büsche 
zurückzieht und betet: „Mein Gott, 
wenn es dich gibt, habe Mitleid mit 
meiner Seele, wenn ich eine 
habe!“ Feinde hatte nicht nur der 
alpenländische Soldat zu Voltaires 
Zeiten. Auch der Beter des 62. 
Psalms kennt diese Angst, die 
einem die Kehle zuschnürt. Nur 
mit knapper Not und ganz außer 
Atem hat er das Heiligtum erreicht. 
Hier ist er vor seinen Verfolgern 
sicher: „Mein schützender Fels, 
mein Asyl ist bei Gott,“  bekennt 
er, und das ist ganz wörtlich 
gemeint. „Kirchenasyl“ gibt es bis 
heute als ein sensibles Instrument 

in verfahrenen Situationen, vor 
allem des Ausländerrechts. 

„Seele“ und „Kehle“ und „Atem“, 
wofür wir im Deutschen drei Worte 
brauchen, das sagt das He-
bräische mit einem einzigen, 
näfäsch. Darüber hinaus bedeutet 
dieses eine Wort auch noch 
„Leben“: Bei Gott also kommt 
mein Leben  zur Ruhe. Bei Gott 
kann ich ruhig durchatmen . Bei 
Gott schnürt mir nichts und 
niemand die Kehle  zu. Das ist es, 
was ein Seelsorger sagen und 
vermitteln sollte. Denn diese 
Botschaft kann man sich nur 
schwer selber sagen. Es ist 
besser, wenn jemand anderer sie 
einem zuspricht. Das war schon 
damals so, im Tempel von 
Jerusalem, dass den Menschen, 
die da mit ihren Sorgen und Nöten 
und Ängsten hinkamen, ein 
Heilswort – ein „Heilsorakel“, wie 
man es nannte – zugesprochen 
wurde. „Schutz ist bei Gott und 
Güte.“ Mit diesem Heilswort endet 
der 62. Psalm. Der Beter kann 
wieder zurückkehren in das 
„feindliche Leben“. Er schöpft 
neue Hoffnung. Und auch jedem 
von uns kann ein seelsorgerliches 
Gespräch oder der Zuspruch einer 
Predigt helfen, unser Leben mit 
neuer Zuversicht weiterzuführen 
dort, wo Gott uns hingestellt hat. 

Frank Seickel 

AN(GE)DACHT  
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 (Weltgebetstag)


  14.00 Uhr  Reinhardtsdorf (Frauenkreis) 

  19.30 Uhr  Bad Schandau (Frauengesprächskreis)        

                                                                               
 



��
����

 (Estomihi)


    9.00 Uhr  Reinhardtsdorf (Pfr. i. R. Creutz) 

  10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. i. R. Creutz) 
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 (Invokavit) 

    8.45 Uhr  Porschdorf (Pfr. Seickel) 

10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel) 
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 (Reminiszere)


  9.00 Uhr  Krippen (Pfr. i. R. Creutz) 

  10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. i. R. Creutz) 
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 (Okuli) 

10.15 Uhr  Bad Schandau (Pfr. Seickel) Konfirmandenvorstellung  

    mit Kindergottesdienst  
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 (Lätare)


  10.15 Uhr  Bad Schandau (KiBiTa-Team) 

    Familiengottesdienst  zu den Kinder-Bibel-Tagen 
 

""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""""


 
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 

www.kirche-bad-schandau.de 

Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 

 

 

 

GOTTES  DIENSTE

 

 
 
 
 
 
 

 

W I R   B E T E N   FÜ R  
                    

D I E    H E I M G E G A N G E N E N   
 

 

              02.02.2011   Annelies Heide, geb. Wünsche, Bad Schandau  87 Jahre 
 01.02.2011   Liesbeth Ehrlich, geb. Oehme, Kleingießhübel   98 Jahre 

 
 
 

                  U N D   I H R E   A N G E H Ö R I G E N 
 

___________________________________________ 
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Pfarrer Johannes Jubelt übernimmt freie Pfarrstelle   

 

Der Vorschlag des Landeskirchenamtes, Pfarrer Johannes Jubelt in die Pfarrstelle 
Bad Schandau-Porschdorf mit Schwesterkirche Reinhardtsdorf-Krippen zu entsen-
den, wurde in der letzten Sitzung des Kirchenvorstandes  bestätigt. 
Die Einführung von Pfarrer Jubelt als Pfarrer unserer Kirchgemeinden wird am 29. 
Mai 2011 nachmittags um 14.00 Uhr im Gottesdienst in der St. Johanniskirche Bad 
Schandau erfolgen.  
Wir heißen ihn und seine Frau herzlich willkommen in unseren Gemeinden. 

____________________ 
 
Am Sonntag, dem 13. Februar 2011 wurde Pastor Jörg Schulze 
aus unserer Partnergemeinde Melle-Buer ver-abschiedet. Er hat 
inzwischen seinen neuen Dienst auf der Insel Borkum 
angetreten. 
Wir danken ihm für alle Unterstützung, die er in den  
20 Jahren seines Wirkens in Buer auch unserer Gemeinde zuteil 
werden ließ. Wir wünschen ihm Gottes Segen  
für seine weiteren Weg. 
Zur Verabschiedung waren zwei Mitglieder des Kirchen-
vorstandes in Buer und überbrachten die Grüße unserer 
Kirchgemeinde.  

 
 

                  
 

FREUD UND LEID 
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I N    B A D   S C H A N D A U  

 

 

Dienstagskreis (Seniorenkreis): jeden Dienstag um 14 Uhr 
Kirchenführung: nach Anfrage möglich 
Christenlehre:  1.-3. Schuljahr, donnerstags 15.30;  

4.-6. Schuljahr, donnerstags 17.00 Uhr 
Konfirmanden : Samstag, 12.03. 2011 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
                    und Sonntag,  27.03. - 10.15 Uhr - Konfirmandenvorstellungsgottesdienst 
Kurrende:  donnerstags 16.15 Uhr 
Flötenkreise: dienstags 16.30 Uhr und 17.00Uhr 
Kantorei: donnerstags 19.30 Uhr 
Posaunenchorübungsstunde : freitags 18 Uhr 
Junge Gemeinde: freitags  -  19.00 Uhr (nach Absprache mit Sebastian Lachnitt) 
Frauengesprächskreis:  nimmt am Weltgebetstag und der Bibelwoche teil 
Kirchenvorstand : Mittwoch, 02.03.2011 – 19.00 Uhr 
Seniorentreff in Rathmannsdorf - Höhe: nach Absprache 
 

 

I N    P O R S C H D O R F 

 
 

Hauskreis: montags 20 Uhr (Treff bei Bergmanns erfragen, Tel. 42017) 
Christenlehre : in Bad Schandau (s.o.) 
Frauendienste: nach Absprache 
Kirchenvorstand: Mittwoch, 02.03.2011 – 19.00 Uhr in Bad Schandau 
 

I N    R E I N H A R D T S D O R F / K R I P P E N  
 

 

Kirchenführung: auf Anfrage 
Christenlehre: mittwochs 16.30 Uhr 
Konfirmandenunterricht: siehe Bad Schandau 
Frauenkreis : Freitag, 04.03.2011 – 14.00 Uhr, Pfarrhaus Reinhardtsdorf  

                                                                                             (Weltgebetstag) 
Kirchenvorstand:  nach Absprache 
Chor: donnerstags (siehe Bad Schandau)  
 

 

                Wel tgebetstag 2011   
                            Freitag, 4. März 

                                         “Wieviel Brote habt ihr?” 
                                     Das ist die Frage, die uns chilenische Christinnen stel                                                                                                  
                                      len und die wir zum Weltgebetstag bedenken wollen. 

 

                                           – 14.00 Uhr, ev. Pfarrhaus Reinhardtsdorf  
                                           – 19.30 Uhr, ev. Pfarrhaus Bad Schandau   

 
_____________________________________________________________________________ 

 
Über etwaige Veränderungen informieren Sie sich bitte auf unserer Internetseite: 

www.kirche-bad-schandau.de 
Änderungen finden Sie dort unter „Aktuelles“. 

 

 
 
 
 
  

  
 
 
 
 
 

W EITERE VERANSTALTUNGEN
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      Gemeinsame BIBELWOCHE 2011 
                                        vom 21. bis 25. März 

 jeweils 19.30 Uhr im Pfarrhaus Reinhardtsdorf  bzw.  Bad Schandau. 
                         Fünf Bibelabschnitte aus dem Epheserbrief 
                           unter dem Thema: „Im Himmel geplant“ 

     Montag, 21. März, Reinhardtsdorf ,   Pfarrer Seickel, Pirna/Bad Schandau 
   Dienstag, 22. März, Bad Schandau ,    Pfarrerin Jell, Hohnstein 
   Mittwoch, 23. März, Reinhardtsdorf ,   Pfarrer Günther, Königstein 

           Donnerstag, 24. März, Bad Schandau ,    Pfarrerin Wolf, Heidenau 
      Freitag, 25. März, Reinhardtsdorf ,   Gemeindepädagogin Vetter, Bad Schandau 
 

 
 

Konfirmand-inn-en-Programm  -  Winter / Frühling 2011  
 

 
 

Samstag, 12. März , 14 bis 16 Uhr, Pfarrhaus Bad Schandau:  
„Gut gerüstet fürs Leben“, Teil 2 
 
 

Sonntag, 27. März , 10.15 Uhr, Luthersaal Bad Schandau: 
Gottesdienst als Abschluss der Bibelwoche zum Thema  
„Gut gerüstet fürs Leben“ unter Mitwirkung der Konfirmand-inn-en, 
zugleich Vorstellung der Konfirmand-inn-en der 8. Schulstufe 
 
 

Samstag, 9.April , 8 Uhr bis ca. 20 Uhr: 
Konfirmand-inn-en-Tagesausflug nach Görlitz 
 
 

Samstag, 7. Mai , 14 bis 16 Uhr, Pfarrhaus Bad Schandau:  
„An Gottes Segen ist alles gelegen.“ 
 
 

Sonntag, 15. Mai , 10 Uhr, Kirche Reinhardtsdorf:  
Konfirmationsgottesdienst 
 
 

Sonntag, 22. Mai , 10.15 Uhr, St. Johanniskirche Bad Schandau:  
Konfirmationsgottesdienst 

 
 

PROJEKTE 
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Tanja Maistrenko 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mein  Christenlehretag 
 

Am 14. 2. begannen un-
sere Christenlehretage 
wie jedes Jahr. Der 
Winter hatte sich wieder 
eingestellt, aber trotz-
dem waren alle Kinder 
pünktlich 9 Uhr im Fest-
saal der Johanniskirche 

Bad Schandau. Nach dem 
Morgenkreis und der 
Begrüßung zeigten uns 
die Mitarbeiter in der 
Kirche ein Stück von 
Johannes dem Täufer, um 
den es sich den ganzen 
Tag gedreht hat. 
Später machten wir Spiele 

und dann gab es ein leckeres Frühstück. Wie teilten die ganzen Kinder in Grup-
pen auf. Eine Gruppe war im Rathaus, die anderen waren unterwegs, andere 
suchten die Brunnen in Bad Schandau. Ich forschte mit den Anderen, was das 
Wasser uns Gutes tut. Zum Mittagessen gab es Nudeln mit einer Auswahl an Kä-
se. Für den Dienstagskreis wurden Gruppen gebildet. Ich freue mich schon, denn 
ich spiele Theater.                                                                       

 
 
Diesem ersten Tag folgten 
noch zwei weitere zum 
Thema „Taufe“.  

Wir feierten mit dem Dienstagskreis, wir hörten 
Geschichten aus der Bibel, wir bastelten Tauben und 
spielten fröhlich zusammen.  
Danke allen, die mit geholfen  haben!  

ERLEBTES 
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HAUSMUSIKNACHMITTAG  
Sonntag, 20. März - 16.00 Uhr - im ev. Pfarrhaus Ba d Schandau. 

Kleine und große Klavier- und Flötenschüler unserer Kirchgemeinden zeigen ihr 
Können und wollen uns damit erfreuen. 

Eintritt frei! 
____________________________________________________________________ 

 
Frühlingskonzert des Kindergartens und der Musiksch ule 

Freitag, 25. März – 16.00 Uhr– Kirche Krippen  
 

      

 

            

 

 
_____________________________________________________________________ 

 

      
„… da wird auch dein Herz sein“ (Matthäus 6,21)  

Werden Sie Gastgeber!  
Der 33. Deutsche Evangelische Kirchentag sucht 10 0 00 Betten bei Privatpersonen  
Eine besondere Herausforderung stellt die Unterbringung der vielen tausend Besucher des Kirchenta-
ges dar.  
Auch unsere Gemeinden sind eingeladen, Kirchentagsgäste aufzunehmen. Als Gastgebende eines 
Privatquartiers beherbergen Sie Kirchentagsteilnehmende kostenlos. Ein Gästezimmer ist dafür nicht 
notwendig: Ein Schlafsofa oder eine Liege im Wohnzimmer reicht völlig aus. Die Teilnehmenden des 
Kirchentages verlassen am Morgen das Haus und kehren erst im Laufe des Abends zurück. Ihre Gäs-
te freuen sich jedoch, wenn Sie ihnen ein kleines Frühstück anbieten, damit sie sich nicht mit leerem 
Magen auf den Weg zu den vielen Veranstaltungen machen müssen.  
Privatquartiere werden in erster Linie an Personen ab 35 Jahren und für den Zeitraum vom 1. bis 5. 
Juni 2011 vermittelt. Im Mai 2011 erhalten Gastgebende und Gäste die Adresse des jeweils anderen, 
so dass sie schon vor dem Kirchentag Kontakt miteinander aufnehmen und Absprachen (zum Beispiel 
zur Anreise) treffen können.  
Wenn auch Sie einen Kirchentagsgast aufnehmen möchten, wenden Sie sich bitte an Hartmut Vetter 
unter 035022-42507 oder die Pfarrämter. Sie können sich auch direkt an die Geschäftsstelle des 33. 
Deutschen Evangelischen Kirchentages in Dresden unter 0351 79585-200 oder unter www.kirchen-
tag.de/privatquartier wenden.  
 

Mit Ihrer Gastfreundschaft holen Sie sich ein Stück  Kirchentag in die eigenen vier Wände.   
 

Werden Sie Gastgeber!  
 

 

 
 
 INFORMATIONEN
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INFORMATIONEN 

Kirchenputz  
in Bad Schandau  

 

 

Am Samstag, dem 26. März soll die St. 
Johanniskirche in Bad Schandau ihren
Frühjahrsputz erhalten.  
Wir freuen uns über viele fleißige Helfer, 
die uns unterstützen. 
Beginn:  10 Uhr 
Bitte Eimer und Schrubber mitbringen. 
�

Geänderte  
Friedhofsuntehaltungs-

gebühr (FUG) 
 
 
 

Auf dem Friedhof in Bad Schandau än-
dert sich auf Grund der neuen Fried-
hofsgebührenordnung vom 16.08.2010 
die Friedhofsunterhaltungsgebühr. 
Nach erfolgter Neukalkulation muss sie 
von 13,- € auf 15,- € pro Grablager er-
höht werden. 
Alle Grabnutzer werden demnächst von 
der Friedhofsverwaltung persönlich be-
nachrichtigt 
 

Bei Überweisungen bitte die nebenste-
hende geänderte Bankverbindung be-
achten. 
 

Jubelkonfirmation 2011  
 

Die Feier der Jubelkonfirmation in Bad 
Schandau wird in diesem Jahr am 
Sonntag, dem 19. Juni stattfinden. 
Wenn Sie Anschriften von Konfirman-
den und Konfirmandinnen der Konfirma-
tionsjahrgänge 1986, 1961, 1951, 1946, 
1941 und eher haben, dann lassen Sie 
es bitte unser Pfarrbüro wissen.  
Danke für Ihre Mithilfe. 
 

Kontakte: 
Pfarramt Bad Schandau: ................(035022) 42396

                         Fax:..... (035022) 5000-16
Pfarrer Seickel, Vakanzvertreter und kommissa-  
   rischer Vorsitzender des KV Bad Schandau  
   Lange Str. 38 A, 01796 Pirna  ......(03501) 466948

Pfarramt Reinhardtsdorf .................(035028) 80306

Friedhof Bad Schandau................... (035022) 42575

Friedhof Porschdorf...... üb. Pfarramt Bad Schandau

Ev. Kindergarten Bad Schandau....(035022) 42054
Gemeindepäd. + Kantor Vetter…(035022) 5000-20

eMail: kg.schandau_porschdorf@evlks.de 
Internet: www.kirche-bad-schandau.de 
 

Das Pfarrbüro in Bad Schandau hat montags und 
freitags 9 - 11 Uhr und dienstags 9 - 17 Uhr geöffnet.
Das Pfarrbüro in Reinhardtsdorf ist montags und 
mittwochs von 8.30 Uhr - 13.30 Uhr besetzt. 
 

Unsere Konten: 
!! Z. T. neue Bankverbindung !!  
 

Kirchgemeinde  Bad Schandau-Porschdorf 
Allgemeiner Zahlungsverkehr: 

         KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019    BS

Kirchgeld:      

KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr . 161 720 907 8    BS

Friedhofsunterhaltungsgebühr – FUG: 

   KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   
Kto-Nr. 16 17209 019       BS

Elternbeitrag für den ev. Kindergarten Bad Schandau: 

    Volksbank Pirna 101 084 990 1 (BLZ 850 600 00) 

 

Kirchgemeinde Reinhardtsdorf/Krippen  

Allgemeiner Zahlungsverkehr:  
KD-Bank - LKG Sachsen  (BLZ 350 601 90)   

Kto-Nr. 16 17209 019    RH

Kirchgeld und Friedhofsunterhaltungsgebühr:       
Osts. SPK Dresden 3000 028 586   (BLZ 850 503 00)

I M P R E S S U M 
 

Erscheinen: 10 - 12 Hefte jährlich.  
Redaktionsschluss: Jeweils 20. des Vormonats 
Umschlag:  Weltgebetstag,  
Fotos: Vetter,  Kirchentag 
Redaktion: H. Vetter 
Herausgeber:  Kirchenvorstand der 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Bad Schandau-Porschdorf, Dampf-
schiffstr. 1,  
01814 Bad Schandau ,  Tel. 035022-42396 
Verantwortlich:  Pfarrer Frank Seickel  
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder.  

 

Bitte informieren Sie sich über etwaige  Änderungen auf 
unserer Internetseite 

www.kirche-bad-schandau.de    unter  „AKTUELLES“ 

�
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Liebe Kinder! 

 
Immer am ersten Freitag im März beten 
Christen auf der ganzen Erde.  Deshalb nennen 
wir diesen Tag auch den Weltgebetstag. In 
jedem Jahr gestalten Frauen eines anderen 
Landes die Gebetsordnung. Sie erzählen von 
sich und ihrem 
Leben. In diesem 
Jahr stammt die 
Ordnung aus 

Chile. Chile - ein Land in Südamerika, hat 
eine 

Längenausdehnung von 4275 km. Deshalb 
gibt es ganz un-terschiedliche Tiere und 
Pflanzen. Im Norden leben Guanokos - und 
im Süden die Pinguine. Es gibt Steppen, 

Hochgebirge und eine lange Küste. Auch Inseln gehören zu Chile, z. B. 
die Osterinsel. Dort stehen riesige Stein-Statuen - die kann man auch 
nachbauen. (Vielleicht tun wir das in der nächsten Christenlehrestunde.)  
Was wisst Ihr sonst noch über Chile? 
 
Einen guten start nach den Winterferien 
wünscht Euch  
 
Vom 1. bis zum 3. April sind die KinderBibelTage (KiBiTa) für die Kinder 
unserer Region in Bad Schandau. Anmeldungen bekommt Ihr im Pfarr-
amt und bei Frau Vetter. 
 

 
 
Ihr seid eingeladen zum Kindergottesdienst am Sonntag, 
dem 27. 3. um 10.15 Uhr in Bad Schandau! 
 

�



 


